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„das ußerst tvolle ZuUu ffen hen Mein uf
ıscher Seite nıcht entsprechend gemeiıstert wırd®®. nWil' brauchen dringend
vernünftige onzentration der wirtschaftlichen und verlegerischen Kräfte weıt-
1ckende erleger welche nıcht ohne Not die besten fte durch unzureıchende:
Bezahlung bstoßen un ndlich Journalıisten, dıe aufges  Jossene und mündige
Christen ınd und zugleich iıhr Handwerk verstehen

Umschau
Sein Sohn Hermann erder hat den150 Jahre Herder-Verlag
Jahren OLn dem innerlic.Als der A4aus Rottweil gebürtige Bar-

tholomä Herder D/ November 1801
starkten und klar geprägten Verlag
UrCc dıe Tundung VO.  - ausländischen

VO. Konstanzer Kürsterzbischof arl Nıederlassungen und dıe assung über-
T’heodor VOoO  am} Dalberg dıe Genehmigung see1scher Gebiete ]ene weltweite Brei-
erhjelt 111 dessen Resiıdenzstadt Meers- tenwırkung egeben die der Tatsacheburg C171 Verlagsbuc  andlung USdTUC ommt dafß unmıiıttelbaröffnen (sıe wurde schon 1830838 nach Krei-

VOrL Ausbruch des ersten Weltkriegsburg Br verlegt konnte Cr nıcht
ahnen dafß C 1“ der Karten- und FHFeld-

nıcht als 70 Prozent der Ver-
Jagserzeugn1sse dem Kxport dienten.buchdrucker damıt derStammherr

deren Werk Wiıchtiger als aulßere Zahlen und Da-
Verlegerdynastie wurde ıst die €l eutung des erder-Ver-und 1S SC über- Jages für das geistige Leben des eut-dauern und Namen der San- schen Katholizismus Aus Anlaß des
C}  - elt C1NeEIN fast unpersönlıc. 150jährigen ubiläums das Ok-
gewordenen Begriff für das katholische
Buchwesen machen sollte

tober Freiburg esTl1C. begangen wıird
hat der Verlag unter dem 'Tıtel ‚„‚DerWenn die Absıcht des (Gründers er. Herder und das katholische Le-

‚.vermıiıttels des Buchhandels Urc. ben 1801/1951“ Cc1INn VO. über
Verbreitung guter Schritften das Le- 100 Seiten ZU ‚‚Herder-Korrespondenzben einzugreifen“ hat ıch diese Ab- herausgegeben das 1NeTr Reihe VO.  —
sicht den vVErSaNSCIHLEHN 150 Jahren Aufsätzen den vielfältigen Verzweıgun

ganz großen Ausma{f®ß rfüllt S des verlegerischen Schaffens
1be 67 prachen wWwW16€65S5 das eologie und Seelsorge ädagogl und

Verlagsverzeıichnis 1944 aus zıologie Geschichte und V\aturwissen-
als das stattlıche Jahre 19172 zogene schaft 1C.  ıng und Kunst nach-
Verlagsgebäude mıt all iınrıch- geht und dessen kaum abzuschätzende
tungen und Vorräten Gründungstag, uswırkung auf dıe INNECETE wicklungdem DE November, ZUSAamMme' mıiıt dem katholischen Geisteslebens während die-
anzecn ernVO.  - Freiburg der hoch- Zeıtraums wenıgstens ahnen ä13t
entwıckelten Zerstörungskunst heutiger elche Unsumme VO.  e Arbeit aber
Krıegsführung ZzU Opfer tiel auch VO  > Hılfe und Anregung bedeuten

Ben]jamın Herder © der Sohn alleın die großen lexıkalischen er
Bartholomäs der VO'  en OE dem die angefangen VO. ersten zwölfbändi-
VO| Vater begonnenen Werk die Rıch- SCH ‚‚Kirchenlexikon“‘ (1846—1856),
tung auf den katholischen Universalver- ununterbrochener olge iLMMmMeETr neue

lag hın gab und verlegerisches Wiır- (Gebiete des W issens rfaßten und für
kıen bewufßt den Dienst der groben weıte Kreise gedrängter Darstellung

66dAıe ufklärungszeıt ablösenden katho- brachten das ‚‚Konversationslexikon
tellte verschıedenenischen rneuerungsbewegung mıiıt



Nachfah zroßen 1eTr er Frö mıt 15C
diem ”N Herder‘‘1948 Un dem ‚„Lehrbuch der experımente Ps
Jubiläums-‚„Volkslexikon“ das „„‚Staats- logıie““, den Kirchenhistoriker und Lu-
lexikon“® (ab das „Lexikon der therbiographen Hartmann Grisar den
Pädagogik” und das on der Päd- Apologeten Ludwig Kösters Kramp

miıt sSCeC1INEN volksliturgischen erkenagogık der Gegenwart“‘, das zehnbändige
‚„‚Lexikon tür Theologie und Kırche“ dien feinsinnıgen Kunstkritiker Kreıit-

1930 nu  _ dıe wichtigsten und den Moraltheologen Lehmkuhl
umfangreichsten CILNCIL. Peter Lippert miıt NerTr Reihe be-

deutendsten Werke Maoriıtz Meschler miıtDaneben steht auftf C111 Zanz —_

SC 111611 aszetischen chrıirten dien Histo-deresGebiet überzugehen die stille aber
riıker ID Michael Noppe!l undsegensvolle Pionierarbeit des ‚‚Schott“

dies ersten Neßbuchs deutscher pastoraltheologischen Arbeıten den Dog-
Sprache das SEe1ITt SC1NECIHN Erscheinen matıker Christian Pesch den Natıonal-

e 1116 Auflage VO Ihıonen ökonomen und Vorkämpfer des Solıda-
reicht hat Wiıeder aneben die ItL- rismusgedankens Heinrich Pesch den
liche Reihe der CArTıiten C171 Alban Apologeten YTılmann Pesch den FErzähler
OI1IZ dıe Jahrzehnte hindurch W 16 kräf- Spillmann Joön Svensson den unsterb-
L1ges Hausbrot den gelstıgen Hunger ıchen ‚‚Nonnı und den Missiologen
breıtester SKTEISE tillten oONSs

Die schwerste trecke auf dem nıchtnmöglıc dıe Bedeutung des Ver-
lages für dıe katholische Wissenschaft ININCLI leichten Weg des Verlages (man
auf appem Raum uch NUur anzudeu- en {9108  a die Krisenzeıuten des Mo-
ten MUuU: SCNUSCH, ECINLTE Autoren dernismus un: Integralismus und dıe
und Werke CMNNEeEN Pastor und ‚C171 e1ıt nach dem ersten Weltkrieg) blieb

Pmonumentale ‚‚Geschichte der Päpste diem. derzeıtigen e1ıter des Verlages
(ab 15506 Hefele und ‚„Conzilien- Dr Theophıl Herder Dorneich dem
geschichte Janssens „Geschichte Schwiegersohn Hermann Herders VÜL-

deutschen Volkes SeITt dem Ausgang des behalten Der EeIt 1933 erst getarnt
Mittelalters (1893/94) die Apologien dann unverhüllter vorgetriebene
VOoO  —_- Hettinger und Albert VWeiß P’ ulturkamp£f dies Nationalsozialismus
Grabmanns ‚‚.Geschichte der scholastı- brachte ununterbrochenen, auftf
schen Methode‘“ (1909/11) Kranz Schna- Zermürbung angelegten Kleinkrieg mıt
bel un ‚‚Deutsche Geschichte dien antıichristlıchen Mächten der eıt
19 Jahrhundert“‘ (ab dıe „Ge- Im Jahre 1937 wurde das ‚„Staatslex1-
schichte der führenden Völker kon  C6 und der TO: Herder‘‘ verboten.(ab

die „T’heologische Bibliothe 66 m1T ıe Brandkatastrophe VOÜ  w 1944 war W16

ihren D7 Bänden und viele andere mehr. der ündende ıtz, der ange schon
Daß der Verlag auch das literarische schwelenden Wetterwolken zuckte und

das Werk C111 Jahrhunderts VOL dieSchaffen vieler Angehöriger des Jesu-
iıtenordens SCrn und erfolgreic be- schwerste Belastungsprobe SC1INENT (Se:

versteht S1C. einahe VO  — selbst chichte tellte Der Verlag hat die
darf ber 11 dieser Zeitschrift die SEeIFr Probe bestanden en inderungen
ihrem ersten Erscheinen TUTr- dier Nachkriegszeıt ZUu Trotz gelang
mische und geruhsamere Zeıten miıt dem diem zähen VOr keıner Schwierigkeit

rückschreckenden Arbeitswillen allerVerlag eteilt hat wenıgstens erwähnt
werden. Wır CMNNEIN 10108  — den Literatur- Verlagsangehörıigen deen Betrieb Aaus

historiker Alexander Baumgartner dıe und I Trümmern aufzubauen
beiden ıturgıker und Kunsthistoriker dıe Verlagstradıtion wıeder aufzuneh-
St Beißel und Braun den oralphı- 101 und dıie abgerissenen FKFäden Aus-
losophen Cathrein den undamental- and wıeder anzuknüpfen Beweis dafür
theologen Dieckmann, Adaolf Doß mıft dıe 400 ıte Neuerscheinungen und

‚‚Gedanken und Ratschlägen‘“‘, Wiederauflagen se1ıt 1945 und die Taf-
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saché‚ daß heute bereıts wıeder fünf oder schlechteh Sinn dıe ganze Persön-
Prozent des gesamten deutschen uch- lichkeıit Unterricht und Erziehung sınd

wesensnotwendig miteinander verbun-eXPOTLS VO. Herder - Verlag gestellt
werden. den Kıs gibt keınen Unterricht, der nıcht

Kın altes, noch von EKdward von Steinle auch gleichzeitig erzieherischen Kantlufs
stammendes 1gNe des Verlages zeigt ausübt. Allerdings 1äßt dıe Schwerpunkt-
eınen er, dessen kreuzförmıgem lage ım erhältnıs hbeider zueinander
chaft sıch die Gestalt des Propheten eiIne beträchtliche Schwankungsbreite Z}
Jonas aus dem Rachen des Meerunge- ohne d|il 15 der Unterricht aufhören müßte,

Unterricht se1nN.heuers erhebt, das verschlang. In
machtvoller Gebärde strecken S1C. die Ktwas anderes ıst nämlıch, ob der
Arme des Propheten der Sonne ent- erzieherische Einflu(ß des Unterrichts
SC  IS deren leuchtender trahlenkranz Jediglich tatsächlıch vorhanden ıst, ELWAS

anderes, ob diese erziıeherische KFunktionden NECUECIN en Erstandenen S1CS-
haft um1i11€ Kreuz und eT, 1E- des Umnterrichts und damıt der Schule
viıathan und Sonne, der ger! Pro- als der Stätte systematischen Unter-

richts immer gesehen Wırd', und WIE-phet 1ın der a des ankes und
einer unerschütterlichen Zuversicht: e1INe€ derum etwas anderes, ob I11LA|}  - das Kr-
vielsagende Symbolık für den Verlag Zchersche des Schullebens egen-
und seine Geschicke und eIN sStar- stand bewulflster Pflege macht Be1 den
eNdeES Geleıit dıe weıtere. Zukunft Söffentlichen chulen WAar das Intellek-

Anton och tuell-Lehrhafte der allgemeınen Mei-
nuns und deT Praxis immMer dıe aupt-
sache. Mıt Recht ist dıe rage estelitéchwerpunktverlagerung worden, oh die Schule nıcht ıhre be-

in der Schule sondere Lebensform aufgıbt, WeN1 s1e
einen' anderen Weg beschreitet als den

Als dıie pädagogischen Reformatoren vorwlegender W eıtergabe überkomme-
Begınn ahrhunderts mı1t aller T1  z Lehrgutes Das gılt für dıe Grund-

Eintschıiedenheir dıeAbkehr NSCTECS and- chule ebensosehr W1€6 für dıe höhere.
äufigen Schulbetriebes VO  — der reinen Die Universıtäten cheiden diesem
W ıssensvermittlung ZU  anr Menschenfor- Zusammenhang aqals prımär der FKor-
mun verlangten, machten S16 1C ZUuU schung zugewandte Kınrıchtungen
W @* eines egens, das ‚E Verlauf bleıibt allerdings dıe rage offen, oh
des Jahrhunderts immer mehr al nıcht gerade dıe deutschen Unıyersiıtäten
Gewicht SCWONNCN hatte Krst dıe chao- Urc dıese einselt1ge Ausrichtung qau£
tische gesellschaftliche Entwicklung der dıe Wiıssenschaft und ıhr unerschlosse-
letzten VIeTrZ1Ig Jahre hat die sung IM Neuland die notwendige Aufgabe
jener reformpädagogischen Forderung vernachlässıgen, diem jJungen Ake_1demi-
weıt über das Ahnen ıhrer V äter hınaus ker auch die charakterhliche Formung
drıngend werden lassen. Dıie Schule ist geben, dıe seiner späteren

eEINE Aufgabe hineingewachsen, die rungsstellung wıllen mıt eC VO.  b ıhm
ihrem W esen entsprechend und aus der erwarten mu{fs
geschichtlichen Entwicklung heraus nıcht Das Prohlem der gainzheitlichen Kor-
als TE Primärfunktion angesprochen mMung des Jungen Menschen hat se1ıne
werden kann die Erzıiehung eıgentliche Dringlichkeit ım Raum der

e w115 WL die Schule schon immer Grundschule und des ındergartens, für
eiıne Krzıehungsstätte SAILZ hervorragen- dessen Pflichtmäßigkeit viele gute
der Art die reine Vermittlung Gründe vorgebracht werden. Die gesamte
VO  - W ıssen übt ıldenden der verbil- ugen: NSCETES Volkes geht ıhren Wwen1g-
denden Einfliuds auft Geist und Charakter SteNS vierJährıgen pflichtmäfßıgen SC-
des Jungen Menschen Auch der meınsamen Gang durch den gelstigen
blofße Verstandesdrill erfa{ilßt 1m guten Raum der Grundschule In deren ‚‚Ma-


